

Besser Üben hilft Dir, Deine Übezeit klarer zu nutzen.

Mit kleinen Methoden für schwierige Stellen, kurze

Übeeinheiten, Fehler, Fortschritt und die Frage: Was kann

ich beim Üben tun, wenn Wiederholen nicht reicht?
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Die MusiKey-Reihe richtet sich an Menschen, die ein Instrument lernen, wieder einsteigen oder ihr Musizieren bewusster gestalten möchten — unabhängig von Alter, Vorerfahrung oder Leistungsanspruch.

Sie verbindet verständliche Erklärungen mit konkreten Übungen, Reflexionsfragen und alltagstauglichen Werkzeugen, damit Musik nicht nur gelernt, sondern wirklich erlebt und in den eigenen Alltag integriert werden kann.

Im Mittelpunkt steht ein Üben, das Klarheit gibt, Fortschritte sichtbar macht und die Freude am eigenen musikalischen Weg stärkt.




AUßERDEM IN DER BESSER-ÜBEN-REIHE:


	Übe-Checkliste
	Kompakte Einstiegs-Checkliste für erwachsene Musiker:innen, die ihr Üben reflektieren und schnell erkennen möchten, wo Zeit, Struktur oder Methode fehlen. Ideal als kostenloser Einstieg in die MusiKey-Welt.


	Mini-Übeplan-Vorlage
	Eine einfache, direkt nutzbare Vorlage zur Wochenplanung. Hilft dabei, Übezeit realistisch einzuteilen, Ziele festzulegen und kleine Fortschritte sichtbar zu machen.


	Gesammelte Methoden zum direkt Anwenden
	Eine Methodensammlung für die tägliche Übepraxis. Jede Methode wird kurz erklärt und kann sofort am Instrument ausprobiert werden — ideal als Ergänzung zum Journal oder als eigenständiges Nachschlagewerk.


	12-Wochen- Journal
	Ein strukturiertes Übejournal für drei Monate. Es führt durch Wochenziele, Übepläne, Reflexionsfragen und Fortschrittsnotizen — besonders geeignet für einen überschaubaren Neustart oder eine konkrete Übephase.


	24-Wochen-Journal
	Ein erweitertes Journal für sechs Monate kontinuierliche Übepraxis. Es unterstützt beim Aufbau stabiler Routinen, beim Repertoireaufbau und bei der langfristigen Erfolgsmessung.


	Premium Workbook
	Das zentrale Premiumprodukt der MusiKey-Serie: Journal, Übemethoden, Hintergründe, Wochenimpulse und Bonusmaterial in einem hochwertigen Workbook.


	Premium Workbook+
	Das zentrale Premiumprodukt der MusiKey-Serie PLUS: Journal, Übemethoden, Hintergründe, Wochenimpulse und Bonusmaterial in einem hochwertigen Workbook. QR-Codes führen zu ergänzenden digitalen Inhalten, Videos, Downloads und Community.


	1:1-Übe-Coaching
	Persönliche Analyse der aktuellen Übepraxis mit konkretem Maßnahmenplan. Für Erwachsene, die gezielt Blockaden lösen, effizienter üben oder ihr Repertoire strukturiert aufbauen möchten.


	PDF auf Anfrage
	Individuell zusammengestellte Materialien, Vorlagen oder Auszüge für Unterricht, Workshops, Musikschulen oder besondere Übeziele. Gut geeignet für Kooperationen und Sonderanfragen.





Mehr erfahren:
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BEVOR DU ANFÄNGST

Stell dir vor, du setzt dich ans Instrument – voller Vorfreude, und doch ist da auch ein leiser Zweifel: „Übe ich eigentlich richtig? Oder trete ich nur auf der Stelle?“

Du setzt dich ans Instrument. Eigentlich freust du dich. Dann kommt dieser kleine Widerstand: Wo fange ich an? Spiele ich einfach los? Muss ich wieder die schwierige Stelle üben? Und woran merke ich am Ende, dass die halbe Stunde etwas gebracht hat.

Dieses Buch ist für genau diesen Moment gedacht. Es ist kein Lehrbuch über Musiktheorie und kein Ratgeber, der dir einen perfekten Übeplan aufzwingen will. Es ist ein Arbeitsbuch für Menschen, die Musik in ihren Alltag holen wollen: Erwachsene Anfängerinnen und Anfänger, Wiedereinsteiger, Fortgeschrittene, Unterrichtende und alle, die wissen, dass Freude und Disziplin zusammengehören können.

Gutes Üben ist selten spektakulär. Es besteht aus kleinen Entscheidungen: eine Stelle isolieren, Tempo herausnehmen, zuhören, Pause machen, wiederholen, anders probieren. Diese Entscheidungen sind unscheinbar. Aber sie verändern dein Spiel.

Lies dieses Buch nicht von vorn bis hinten, wenn du gerade etwas anderes brauchst. Schlage das Kapitel auf, das zu deinem aktuellen Problem passt.

Dieses Buch gehört zur MusiKey-Reihe. Auf der Website findest Du ergänzende Materialien, Impulse und weitere Formate rund ums Üben. Wenn Du verbunden bleiben möchtest, folge gern auch der Facebook-Seite. Die QR-Codes dazu findest Du hier:
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INTRO: SO GEHT’S

Du musst dieses Buch nicht von vorn bis hinten durcharbeiten.

Nutze es wie einen Begleiter für Dein Üben. Schlage das Kapitel auf, das gerade zu Deinem aktuellen Problem passt: fehlende Struktur, schwierige Stellen, Motivation, Fehler, Zeitplanung, Lampenfieber oder die Frage, wie Du überhaupt sinnvoll anfängst.

Lies nicht nur. Probiere aus.

Nimm eine Idee mit an Dein Instrument. Eine reicht. Markiere, was Dich anspricht. Schreib Dir kurze Notizen dazu. Beobachte, was sich verändert, wenn Du langsamer übst, genauer hinhörst oder eine Stelle nicht mehr einfach wiederholst, sondern gezielt bearbeitest.

Du musst nicht alles auf einmal umsetzen. Gutes Üben entsteht nicht durch möglichst viele Methoden, sondern durch passende Entscheidungen.

Wähle, was Dich heute unterstützt. Lass weg, was gerade zu viel ist. Komm später wieder darauf zurück.

So wird das Buch nicht zu einer weiteren Aufgabe, sondern zu einer Hilfe auf Deinem musikalischen Weg.


Dieses Buch funktioniert am besten, wenn Du es benutzt:


	als Impuls vor dem Üben

	als Hilfe, wenn Du festhängst

	als Werkzeug für Deine Wochenplanung

	als Erinnerung, freundlicher mit Fehlern umzugehen

	als Nachschlagewerk, wenn Du neue Orientierung brauchst








TEIL 1

GRUNDLAGEN DES ÜBENS
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WARUM ÜBEN UND SPIELEN ZWEI VERSCHIEDENE RÄUME SIND

„Ich habe doch eine Stunde gespielt. Warum wird die Stelle trotzdem nicht sicher?“

Spielen ist der Moment, in dem Musik fließen darf. Du gehst durch ein Stück, genießt Klang, Ausdruck und Bewegung. Üben beginnt dort, wo du anhältst. Du hörst genauer hin, verlangsamst, teilst auf und entscheidest: Diese Stelle bekommt jetzt Aufmerksamkeit.

Viele verwechseln beides. Sie spielen ein Stück von Anfang bis Ende, stolpern immer wieder über dieselbe Passage und hoffen, dass sie sich irgendwann von selbst glättet. Manchmal passiert das. Meistens lernt das Gehirn aber vor allem eines: dieselbe Unsicherheit zu wiederholen.

Strategisches Üben arbeitet anders. Du machst die Stelle klein genug, dass sie erreichbar wird. Zwei Takte. Manchmal nur ein Übergang. Du spielst langsam, bis deine Hände verstehen, was dein Kopf längst weiß. Erst dann setzt du die Stelle wieder in den Zusammenhang.

Das nimmt dem Musizieren nichts von seiner Freude. Im Gegenteil: Wer gezielt übt, spielt später freier. Die Arbeit verschwindet nicht. Sie verwandelt sich in Sicherheit.


Sofort ausprobieren: Die Lupenstelle

Wähle heute eine Stelle von höchstens drei Takten. Spiele sie nicht im Stückzusammenhang. Klatsche zuerst den Rhythmus, singe oder sprich die Linie, spiele dann langsam. Wiederhole so langsam, dass kein Zufall mitspielt. Erst wenn es dreimal ruhig gelingt, setzt du einen Takt davor und einen Takt danach dazu.




Reflexion für dein Übejournal

Welche Stelle habe ich heute wirklich geübt? Was wurde sicherer: Rhythmus, Griff, Klang, Übergang oder Konzentration?






DAS GEHIRN BEIM MUSIZIEREN

Üben fühlt sich manchmal langsam an, weil dein Gehirn mehrere Baustellen gleichzeitig sortiert.

Beim Musizieren arbeiten Bewegung, Hören, Lesen, Fühlen und Erinnern zusammen. Eine Taste drücken oder einen Ton greifen ist körperlich. Den nächsten Einsatz vorauszuhören ist inneres Hören. Einen Fehler freundlich wahrzunehmen ist emotionale Steuerung. Nichts davon ist banal.

Am Anfang einer neuen Bewegung ist Aufmerksamkeit teuer. Du musst nachdenken, korrigieren, neu ansetzen. Das ist kein Zeichen fehlenden Talents. Es ist die kognitive Phase des Lernens. Später wird der Ablauf flüssiger. Dein Gehirn verbindet Einzelteile zu Mustern. Irgendwann entsteht Automatisierung: Die Bewegung läuft, während du dich stärker auf Klang und Ausdruck konzentrieren kannst.

Geduld wird leichter, wenn du weißt, in welcher Phase du bist. In der ersten Phase brauchst du Klarheit und Langsamkeit. In der zweiten Phase brauchst du Wiederholung mit kleinen Variationen. In der dritten Phase brauchst du musikalischen Kontext: Dynamik, Phrasierung, Atmung, Gestaltung.

Wer jede Phase respektiert, übt präziser und mit besserer Selbstkritik.


Sofort ausprobieren: Drei Durchgänge

Nimm eine kurze Passage.

Durchgang 1: Spiele extrem langsam und benenne innerlich jeden Griff oder jede Bewegung.

Durchgang 2: Spiele im mittleren Tempo und höre nur auf Gleichmäßigkeit.

Durchgang 3: Spiele musikalisch und achte auf Klang. Danach entscheide, in welcher Lernphase die Stelle gerade ist.




Reflexion für dein Übejournal

Wo stehst du gerade im Lernprozess: noch beim bewussten Nachdenken, beim sicherer Werden oder schon im automatischen Spiel? Woran erkennst du das?






Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek: Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über www.dnb.de abrufbar.

Die automatisierte Analyse des Werkes, um daraus Informationen insbesondere über Muster, Trends und Korrelationen gemäß §44b UrhG („Text und Data Mining“) zu gewinnen, ist untersagt.

© 2026 Janina Rüger-Aamot

Lektorat: Janina Rüger-Aamot

Herstellung und Verlag: BoD · Books on Demand GmbH, Überseering 33, 22297 Hamburg

ISBN: 9783696309176
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